
HERZLICHE EINLADUNG!



Lange Nacht der Demokratie 2022: 

Es wächst zusammen, was zusammengehört

Gelebte Demokratie und das bürgerschaftlich-ehrenamtliche 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger gehen besonders auf 
der kommunalen Ebene, gerade auch in Nürnberg, eine sehr 
enge Verbindung ein. Nicht jede/-r, der/die im Sportverein, in 
der Kirchengemeinde, im Elternbeirat oder bei der „Tafel“ täglich 
aktiv ist, denkt im Engagement-Alltag daran, dass er oder sie ein 
wichtiger Akteur für das demokratische Gemeinwesen ist. Aber 
sie sind es! Ohne die aktive Bürgerschaft, die Zivilgesellschaft 
in 3.500 Vereinen und in vielen weiteren Organisationsformen, 
wäre die Stadt nicht nur unendlich viel ärmer. Es würde auch an 
Zugewandtheit, an Diskussionsbereitschaft, an der Vertretung 
berechtigter Interessen im Austausch mit anderen – manchmal 
vielleicht auch im Konflikt – fehlen. Die gelebte Demokratie 
lebt von den Aktiven in der Bürgerschaft, und das ist das große 
Thema der „Langen Nacht der Demokratie“. Dass wir mit dieser 
Feststellung richtigliegen, zeigt die erfreulich große Resonanz 
der vielen Menschen, die für die „Lange Nacht der Demokratie“ 
mobilisiert werden konnten. Mein besonderer Dank gilt den 
Mitveranstaltern – mit dem Cinecitta‘ und dem 1. FC Nürnberg 
sind erstmals auch zwei Partner dabei, die man nicht zum Kreis 
der „üblichen Verdächtigen“ zählen muss. Ebenso herzlich 
danke ich den Förderern, die kurzfristig gewonnen wurden. 
Und ich bin sehr froh, wie viele langjährige ebenso wie neue 
Kooperationspartner und einzelne Akteure auf unseren Aufruf 
reagiert haben.

Elisabeth Ries

(Referentin für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg)

Kooperationspartner:innen: Presseclub Nürnberg, Staatstheater Nürnberg, 
Nürnberger Nachrichten / Verlag Nürnberger Presse, SubVibrations, N.ORT 
Kollektiv, Subkulturverein (SKV), Bildungszentrum, Amt für Kultur und Freizeit, 
Gleichstellungsstelle und Menschenrechtsbüro Stadt Nürnberg, Stifter-
Initiative Nürnberg, Curatorium Altern gestalten, KISS Mittelfranken, Zentrum 
Aktiver Bürger/ZAB, Lebenshilfe e.V., AWOthek, Buchhandlung Jakob, 
Vorbereitungsteam Deutscher Evangelischer Kirchentag Nürnberg 2023, NLLV, 
Rotary-Club Nürnberg Connect, Straßenkreuzer, CURT, RadioZ, KulturKellerei  
und viele andere mehr! 

Veranstalter:innen: 

Förderer & Förderinnen:

facebook.com/NuernbergEngagiert | @nuernberg_engagiert  
Demokratie-Nacht@stadt.nuernberg.de | lndd-nuernberg.de

Am 2.10. ist Demokratie: 

Herzliche Einladung!

Irgendwie wissen wir es, aber im Alltag fällt es uns meistens 
weder ein noch auf: ALLES, was unser zerstörendes und 
zerstörtes Land nach 1945 aufgebaut und heute zu bieten 
hat – und das ist wahnsinnig viel – haben wir unserer sehr gut 
funktionierenden Demokratie zu verdanken. Alles!

Dies ist so bemerkenswert, weil immer weniger Länder auf der 
Welt als wirkliche Demokratien durchgehen können.

Bevor es schwermütig wird: Wie die Gehirnforscher:innen 
wissen, entsteht die Motivation zum engagierten Handeln 
durch positive Gefühle. Und die wollen wir – natürlich auch mit 
ernsthafter Reflektion – bei der „Langen Nacht der Demokratie“ 
herstellen. Wir alle sind Teil der Demokratie: Weil in einem 
demokratischen Land und einer engagierten Gesellschaft ganz 
einfach alle dazugehören.

Am 2.10. ist Demokratie! Und zu diesem besonderen Anlass sind 
Sie herzlich eingeladen! Und Du natürlich sowieso…

Dr. Uli Glaser

(Leiter der Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement im 
Sozialreferat Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt 
Nürnberg)

Dieses Programmheft gibt den Stand vom 16.9., 13 Uhr, wieder. Es wird zu Programmänderungen und vor 
allem zu Programmergänzungen kommen! Aktuell natürlich vor Ort am 2.10., und im Vorfeld der jeweils 
aktuelle Stand unter: lndd-nuernberg.de  
Übrigens: In der Namen- und Stichwort-Aufstellung von Seite 26 bis Seite 28 findet man vielleicht 
manches, was man beim ersten Durchblättern des nach Uhrzeiten sortierten  Programmhefts nicht 
gesehen hat…

„Act as if what you do  
makes a difference.  

It does.“  
(William James) 
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Getränke von Tucher 
Zu kleinen, demokratiefreundlichen 

Preisen.
Ab 15:00 Uhr im Innenhof des 

Bildungszentrums. 
Essen von der Mischbar  

und Getränke von Tucher
Ab 20:30 Uhr im Foyer des Fabersaals. 

DEMOKRATIE Nächtigen

Infotheke zur Langen Nacht der 
Demokratie 
Durchgehend besetzt, mit allen 
Informationen zu den Programm-
punkten. (Und Infos zum schnellsten 
Weg zu Imbissen, Getränken und 
Toiletten.) Mit freundlich engagierten 
Kolleg:innen…
13:00–01:00 Uhr, Eingangsbereich 
Bildungszentrum.

„Wie entsteht Wissen? Einer weiß etwas und  
erzählt es den anderen!“

Kleines Intro
Mit Musik von Ki’Luanda und einer 
kurzen Begrüßung.
14:30 Uhr, Gewerbemuseumsplatz.

DEMOKRATIE Ernten

Ein Quiz: Warum eigentlich???
Warum werfen wir unsere Stimm-
zettel in Gelbe Tonnen? Warum heißt 
die Wahlurne eigentlich Urne? Diese 
Fragen und andere Im Quiz – stilecht 
mithilfe von gelben Tonnen – und mit 
kleinen Preisen… 
15:00–01:00 Uhr,  
Gewerbemuseumsplatz.

„Der Versuch, den anderen einen Platz zu 
schaffen, damit alle dabei sind…“  

(Hadija Haruna-Oelker)

‘‘Ums Lachen musst du 
dich selbst kümmern, 
beim Weinen helfen dir 
die anderen‘‘  
(Leibl Rosenberg)

„Wir können es uns gar 
nicht leisten,  

unsere Flügel  
nicht auszubreiten.“  

(Annalena Baerbock)

DEMOKRATIE Wegwerfen

Jonglage-Special zur Demokratie  
mit Matthias Romir 
Schwarzclown for President!
Was ihr wollt: Schwarzclown zeigt euch genau die Show, die 
ihr euch wünscht. Oder etwa nicht? Aus seinem umfang-
reichen Repertoire hat der Nürnberger Jongleur und 
Absurdist Matthias Romir die „demokratischsten“ Perlen 
herausgepickt, um einen Balanceakt zwischen Mitbestim-
mung und Meinungsmache zu präsentieren.
Hier geht’s ab, hier ist Stimmung,  
hier gibt’s eine Abstimmung!
15:15–15:45 und 18:10–18:40 Uhr, Gewerbemuseumsplatz.

DEMOKRATIE Jonglieren

DEMOKRATIE Beflaggen

„Demokratie Leben!“… 
… hatte in Nürnberg Stimmen aus 
der Zivilgesellschaft und von Mitglie-
dern des Stadtrates zur Demokratie 
gesammelt – und auch schon in der 
Straße der Menschenrechte ausge-
stellt. Sie kommen zur „Langen Nacht 
der Demokratie“ 2022 zurück…
15:00–21:00 Uhr,  
Gewerbemuseumsplatz.

„Mehr Demokratie wagen!“ (Willy Brandt)

DEMOKRATIE Kissen

Das Selbsthilfe-Mobil  
„Piaggo Ape 50“ vor Ort
Selbsthilfe als großes Übungsfeld für 
ein demokratisches Miteinander: Die 
regionale Koordinierungsstelle der 
Selbsthilfegruppen (KISS) – Ansprech-
partner für Hunderte von Selbsthilfe-
gruppen – ist mit ihrem Mobil und mit 
Aktionen bei der Langen Nacht dabei.
15:00–19:00 Uhr,  
Gewerbemuseumsplatz.

„Von der Würde des Gebrauchtwerdens“ 
(Ulrich Maly)

DEMOKRATIE Essen und Trinken

Souvlaki-Truck  
und Sparkassen-Café

Petras Evr hat seinen Traum zum 
Beruf gemacht! Er hat das erste 
mobile Fahrzeug (Souvlaki Mobil) 
der Stadt Nürnberg mit griechi-
schen Pita-Spezialitäten. Er liebt es 
Menschen glücklich zu machen und 

ist auch für Demokratie!
Ab 15:00 Uhr,  

Gewerbemuseumsplatz.

„Der Kohlenstoff-Fußabdruck eines  
15-jährigen Hirtenjungen aus dem Tschad ist 

gleich null. Und doch wird er zusehen  
müssen, wie sich sein Land infolge des  

Lebensstils seiner Altersgenossen in  
Washington, Tokio oder Amsterdam in eine 

noch größere Wüste verwandelt.“  
(David van Reybrouck)

DEMOKRATIE Essen und Trinken

„Demokratie muss‚ gut gebaut  
und gut bemannt‘ sein‘‘  
(Karl Popper)
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DEMOKRATIE Lästern 
und Loben

Rede und Gegenrede 
Viele Nürnbergerinnen und Nürn-
berger haben vieles am Zustand 
der Demokratie auszusetzen, viele 
sind vielleicht auch sehr zufrieden. 
Für beide gibt es die Möglichkeit 
zum Austausch an der Infotheke im 
Eingangsbereich des Bildungszen-
trums. Mit Uli Glaser, dem Projekt-
leiter der „Langen Nacht der Demo-
kratie“ und Kolleg:innen.
15:00–21:00 Uhr, Eingangsbereich 
Bildungszentrum.

„Ein Fehler muss als Fehler benannt werden, 
und vor allem muss er korrigiert werden,  
und wenn möglich hat das noch rechtzeitig 
zu geschehen.“ (Angela Merkel)

„Kunst ist nicht modern, 
sondern immer‘‘ 

(Johannes Grützke)

Performance von SubVibrations  
Die Idee: Verschiedene Szenen und Subkulturen zwanglos 
aufeinander treffen zu lassen, um zwischen diesen 
Austausch jeglicher Art zu ermöglichen. Wir begegnen 
uns mit Respekt und achten aufeinander. Als eine Art lose 
Künstler:innengruppe heißen wir alle interessierten Köpfe 
herzlich willkommen. Im Fokus der Performance steht 
unsere Interaktion, das „Jammen“ und die dabei entste-
hende Fusion der Künste. Eine Einladung zum Diskurs über 
das frei und unfrei Sein.
16:00–16:30 Uhr, Gewerbemuseumsplatz.

DEMOKRATIE Befreien
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Filmprogramm zu Demokratie  
und Engagement im CINECITTA‘

„Die Konferenz der Tiere“
Erich Kästner schrieb seine Fabel „Die Konferenz der 
Tiere“ 1949 unter dem Eindruck des Zweiten Weltkriegs 
als einen Appell für den Frieden in der Welt. Die Repräsen-
tant:innen der verschiedenen Tiergattungen strömen von 
überall her zusammen und halten ihre eigene Konferenz. 
Nun wird überlegt, was gegen die machtbesessenen und 
kriegerischen Menschen unternommen werden kann. 
Der Friedensappell an die Menschen wird jedoch nicht 
erhört. Da greifen die Tiere zu einem drastischen Mittel: Sie 
entführen alle Kinder. Denn die Kinder sind diejenigen, die 
unter den Kriegen am meisten leiden. Die Tiere behalten 
die Kinder, solange bis die Staatsmänner einen Vertrag 
unterzeichnen, in dem festgehalten wird, dass alle Waffen 
und Militärs auf der Welt abgeschafft werden. 
(Dauer 93 Min), Preis pro Ticket 5,00€ (50% davon gehen an 
die Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolre-
gion Nürnberg) FSK o.A. (ohne Altersbeschränkung)
11:30 und 14:00 Uhr, CINECITTA‘, Kino 17.

„Die Unbeugsamen“
„Politik ist eine viel zu ernste Sache, als dass man sie 

alleine den Männern überlassen könnte.“
(Käte Strobel, Bundesministerin 1966-1972)

DIE UNBEUGSAMEN erzählt die Geschichte der Frauen 
in der Bonner Republik, die sich ihre Beteiligung an 
den demokratischen Entscheidungsprozessen gegen  
erfolgsbesessene und amtstrunkene Männer wie 
echte Pionierinnen buchstäblich erkämpfen mussten.  
Unerschrocken, ehrgeizig und mit unendlicher Geduld 
verfolgten sie ihren Weg und trotzten Vorurteilen und  
sexueller Diskriminierung. 
(Dauer 104 Min), Preis pro Ticket 5,00€ (50% davon gehen 
an die Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropol-
region Nürnberg) FSK o.A. (ohne Altersbeschränkung)
17:00 Uhr, CINECITTA‘, Kino 17.

DEMOKRATIE Anschauen ‘‘So ein bisschen Bildung  
ziert den ganzen Menschen‘‘  

(Heinrich Heine)

„Unsere Herausforderungen mögen neu sein, aber die 
Werte, von denen unser Erfolg abhängt- harte Arbeit und 
Ehrlichkeit, Mut und Fairplay, Toleranz und Neugierde,  
Loyalität und Patriotismus – diese Dinge sind alt.  
Und diese Dinge sind wahr.“ 
(Barack Obama) 



„Wir können uns gegenseitig Türen öffnen.“ 
(Hadija Haruna-Oelker)

Forum Willkommenskultur  
Das „Forum Willkommenskultur“ ist die jährlich wichtigste Nürnberger Engagement-
Veranstaltung zu Integration und Flucht – seit 2015.
Grüßende Anfangsworte von Elisabeth Ries (Referentin für Jugend, Familie und 
Soziales der Stadt Nürnberg) und von Theophil Graband (Vorstandsvorsitzender der 
fördernden Bürgerstiftung Nürnberg). Start-Keynote von Prof. Friedrich Heckmann, 
Schlusswort von Dr. Ulrich Maly („Ein persönlicher Rückblick auf 20 Jahre Integra-
tionspolitik“, angefragt). Moderation: Claudia Leitzmann (Landesnetzwerk Bürger-
schaftliches Engagement Bayern).
Dazwischen Mini-Workshops mit zwei Runden zu je fünf Themen und Impulsgebern, 
auch mit Geflüchteten selbst – zum Beispiel:
• mit der Beratung in der Zentralen Anlaufstelle Migration (ZAM-Be)
• mit der Agentur für Arbeit mit Berufsberatung im Erwerbsleben
• mit der Online-Plattform UAhelp Nürnberg
• mit der Katholische Erwachsenenbildung Nürnberg
• mit dem Inter-Kultur-Büro (Amt für Kultur und Freizeit der Stadt Nürnberg)
• mit dem Helferkreis Ziegelstein
• mit „we integrate e.V.“ 
• und mit dem Nürnberger Integrationsrat 

15:00–18:00 Uhr, Bildungszentrum, 3.OG.

DEMOKRATIE Integrieren
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Kreuze machen - mit oder  
ohne Argumente…
Bei verschiedenen Themen kann man 
an Pin-Wänden im Erdgeschoss des 
Bildungszentrums an der Abstim-
mung zu Pro und Contra beteiligen. 
Es werden außerdem Argumente 
dafür-dagegen-dazwischen gesam-
melt. Einige Zusatz-Informationen 
hängen schon an den Wänden…
15:00–01:00 Uhr, Bildungszentrum, 
Ostflügel im Erdgeschoss.

Pro und Contra Pflichtdienst für 
junge Menschen 
Schon beim Rathaus-Clubbing 
haben sich fast 400 junge Nürnber-
gerinnen und Nürnberger an einer 
Abstimmung beteiligt (und mit etwa 
3/5-Mehrheit dagegen gestimmt; in 
einer bundesweiten Umfrage waren 
auch die Jungen mehrheitlich dafür)

Wie weit reicht die (finanzielle)  
Solidarität in Krisenzeiten? 
Jeder kann sich einordnen, wie viel 
er von seinem Einkommen monat-
lich zur Verfügung stellen kann… 
Und natürlich können Kommentare 
und Voraussetzungen für eine solche 
Abgabe (freiwllig? verpflichtend?) 
benannt werden.

Ist die Mitgliedschaft und Mitwir-
kung in einer Partei denkbar?
Wer kann sich das ja-nein-vielleicht-
unentschieden vorstellen? Warum 
schon, warum nicht? Wie müssten die 
Parteien beschaffen sein?

DEMOKRATIE Abstimmen „Ein Mann tritt in eine kleine Zelle, 
nimmt Blatt und Bleistift, und setzt ein Kreuz 

hinter das Ja oder Nein, bei diesem oder 
jenen Namen, zu dieser oder jener Zahl. 

Das ist Demokratie … Dass hier einer sich 
eine Meinung gebildet, eine Entscheidung 

getroffen und frei von Furcht, 
Meinung und Wille kundgetan hat.“ 

(Hermann Glaser, 1947)

„Wir kolonisieren nicht nur die Zukunft, sondern abermals auch den gesamten Süden.“
 (David van Reybrouck)

‘‘Jede:r ist irgendwoher‘‘

Wie wird der momentane Zustand 
der Demokratie beurteilt?
Natürlich auch hier gerne mit 
Kommentaren!
Kategorien Nürnberg: 
• Dess Sisteem is grunsädzlich am 

Hund
• Do mou ma schonno fill fäbessan
• A weng wos geed scho no
• Bassd scho
Kategorien Deutschland: 
• Das demokratische System ist 

grundsätzlich nicht zu retten 
• Der Reformbedarf ist sehr groß
• Einzelne Reformen könnten 

helfen
• Die Demokratie läuft gut



DEMOKRATIE Zitieren

Bemerkenswertes und Kurioses in 
Zitaten  
15:00–01:00 Uhr, Bildungszentrum, 
Ostflügel im Erdgeschoss.

„Alle Menschen sind klug, die einen vorher, 
die anderen nachher. Nur wenn es darauf an-

kommt, ist jeder dumm“ 
(Arabisches Sprichwort)

„Wir werden als Land durch diese schwierige 
Zeit kommen… Wir nehmen alle diese Sorgen 
sehr, sehr ernst.“ 
(Olaf Scholz)

„Wir, die jüngeren Generationen, haben uns 
diese Vergangenheit nicht ausgesucht, aber 
wir können eine andere Zukunft wählen.“  
(David van Reybrouck)
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DEMOKRATIE Gestalten

Kinder aller Kindereinrichtungen …
… waren herzlich eingeladen, ein 
Fenster oder eine Tür ihrer Einrich-
tung zu gestalten. So soll ein „Galerie-
Spaziergang“ durch die Stadt 
entstehen, der digital oder zu Fuß 
unternommen werden kann. Gleich-
zeitig wird Demokratie für die Kinder 
zum Erlebnis. Denn bei „Demokratie 
gestalten“ entscheiden die Kinder! 
Ganz demokratisch! Versteht sich, 
oder?!

DEMOKRATIE Pflegen

Poster-Aktion in Nürnberger  
Pflege-Einrichtungen

Seniorinnen und Senioren haben 
aus ihrer Erfahrung mit Demokratie 
viel zu erzählen und wissen sie zu 
schätzen. Die Posteraktion mit Nürn-
berger Pflegeeinrichtungen setzt 
Zeichen für demokratische Sorgear-

beit, Beteiligung und Sichtbarkeit.

„Zivilisation beruht auf gegenseitiger sanfter 
Kontrolle und Korrektur. 

Man achtet aufeinander‘‘ 
(Max Goldt)

„Wenn du schnell gehen willst, dann gehe alleine. 
Wenn du weit gehen willst, dann musst du mit anderen zusammen gehen.“

DEMOKRATIE Erinnern

Acht persönliche, anekdotenreiche 
Stimmen aus dem Politikbetrieb,  
im (Un-) Ruhestand
Mit dabei sind u.a. Peter Pluschke 
(Umweltreferent a.D.), Wolf Schäfer 
(20 Jahre Wahlamtsleiter), Anne-
marie Rufer (Politik und Gesell-
schaft am Bildungszentrum a.D.), 
Michael Helmbrecht (früherer Vorsit-
zender der Allianz gegen Rechts-
extremismus), Manfred Schreiner 
(Ex-Schulamtsleiter), Gebhard 
Schönfelder (42 Jahre Stadtrat), 
Peter Brandmann (Noch-THW) und 
Kiki Schmidt (Moderation)
15:00–17:00 Uhr, Bildungszentrum, 
EG, Raum E.05

Beide Aktionen: 15:00–01:00 Uhr, Bildungszentrum, Ostflügel im Erdgeschoss. 
Bilder der Aktionen auf Bildschirmen.

DEMOKRATIE Chillen

Zwischendurch mal abhängen
Ruhe- und Bewegungsraum für den 
langen Tag und die Lange Nacht. Mit 
Massage und entspannenden Inter-
ventionen…
15:00–01:00 Uhr, Bildungszentrum, 
Erdgeschoss, Raum E.20.

DEMOKRATIE Informieren

Infos vom Verlag Nürnberger Presse 
Materialien zu Abos, Internet-Aktivi-
täten, Social Media – und die Zeitung 

vom vorausgegangenen Samstag!
15:00–01:00 Uhr, Bildungszentrum.

„Ohne Zeitung hätten Sie beim Fernsehen 
nichts zu lesen.“ 

(Tageszeitungswebung)

DEMOKRATIE Öffnen

„Open Space“ für kurzfristige und 
spontane Aktionen 

Bis zum letzten Moment kann man 
sich einklinken. Vielleicht sogar am 
2.10. selbst?! Vorab bitte per Mail 

melden, am 2.10. an der Infotheke.
15:00–01:00 Uhr,  

Bildungszentrum, 3.OG.

„Wir alle müssen weiterhin Gespräche führen, 
zuhören und lernen.“ 
(Billie Eilish)

DEMOKRATIE Tagen

Ausblick und Infos:  
Deutscher Evangelischer 
Kirchentag 2023 in Nürnberg
Die Vorbereitungen laufen schon 
auf vollen Touren für dieses Groß-
ereignis, zu dem mehr als 100.00 
Gäste in Nürnberg erwartet werden. 
Beim Kirchentag können sich die 
Nürnbergerinnen und Nürnberg 
engagieren und einbringen. Eine 
Auswahl der bunten Kirchentagsauf-
gaben können bei der Langen Nacht 
„erfühlt und erschnuppert“ werden. 
Außerdem werden die Beteiligungs-
möglichkeiten in einer Ausstellung 
präsentiert. Kirchentag ist ein buntes 
Kultur- und Musikfestival wie auch 
eine Plattform für kritische Debatten. 
Übrigens ist der Kirchentag ist nicht 
die „verfasste Kirche“, sondern eine 
unabhängige Laienbewegung, ein 
eingetragener Verein.
15:00–19:00 Uhr,
Bildungszentrum, 4.OG, Raum 4.21.

„Ich glaube nicht an Gott, 
aber ich vermisse ihn.“ 
(Julian Barnes)



„Ist es nicht ironisch für einen Schreiber, dass die Zeit einem Narben ins Gesicht schreibt?“ 
(Ai Weiwei)

Dichtung und Wahrheit
Mit dabei mit Texten und Kommentierungen sind u.a. Jo Seuss (15:15 Uhr), Bernd 
Regenauer (16:30 Uhr), Heijo Schlein mit Herbert Mundschau im Dialog, Norbert 
Autenrieth (angefragt) sowie Madeleine Weishaupt (Moderation und Lesung).
15:00–19:00 Uhr, Bildungszentrum, Innenhof.

DEMOKRATIE Lesen
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‘‘Unerhört schnelle Systeme begehen 
unerhört schnell Fehler.‘‘  

(Stanislaw Lem) 

„Unsere Welt neu denken“
„Wir können auch anders.“ 
(Maja Göpel, Buchtitel)

Entspannte Beats  
im Subkultur-Wohnzimmer   
Der SubKulturVerein, kurz SKV, hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Nürnberg mit wohlklingenden Schallwellen zu 
versorgen. Der SKV ist ein Haufen fahrradverrückter und 
musikaffiner Menschen, eine Armada an Lastenrädern und 
dazu eine feine Akku-PA. „Zusammen haben wir es uns zur 
Aufgabe gemacht, euch mit feinster Mukke zu versorgen, 
sei sie nun handgemacht oder elektronisch generiert!  
Stay tuned!“
15:00–19:00 Uhr, Bildungszentrum, Innenhof.

DEMOKRATIE Entspannen

DEMOKRATIE Denken

Büchertisch zu Demokratie und 
Engagement 
Die Demokratie ist nie fertig entwi-
ckelt. Wir müssen sie immer weiter 
formen, Fehler ausgleichen, damit 
sie lebendig und krisenfest bleibt. 
Dafür brauchen wir Input! Die Buch-
handlung Jakob präsentiert ihre 
Empfehlungen zu den Themen Teil-
habe an der Gesellschaft, Demokratie 
und Engagement. Im Rückzug der 
Bücherecke gibt es Möglichkeit zum 
Reinblättern, Austauschen und zum 
Banden- und Buchclubs-Bilden.
15:00–19:00 Uhr, Bildungszentrum, 
Innenhof.

„Nur wer die Vergangenheit kennt,  
kann die Gegenwart verstehen  
und die Zukunft gestalten.“
(August Bebel)

Spuren hinterlassen – Zukunft gestalten
Stifterinnen und Stifter berichten aus ihrer ganz persönlichen Erfahrung: Wie fiel die 
Entscheidung zum Stiften, was waren die Verfahren und Hindernisse auf dem Weg 
zur Stiftungsgründung, wie ist die bisherige Bilanz? 
Dabei sind Elisabeth Ries (Referentin für Jugend, Familie und Soziales) als Vertre-
terin der „Stifter-Initiative Nürnberg“ und die Stifterinnen und Stifte das Ehepaar 
Herdzin (Herdzin-Stiftung), das Ehepaar Hofmann (in.media.vitae foundation) und 
Theophil Graband (Bildungspaten-Projekt der Bürgerstiftung Nürnberg).
Anschißender Austausch bei Imbiss und Getränken …

16:00–17:00 Uhr, Bildungszentrum, 4.OG, Orangerie.

DEMOKRATIE Stiften

Acht persönliche Stimmen aus der  
Grundlage der Demokratie – Bildung!    
Mit dabei sind u.a. Claudia Leitzmann („Lernen durch 
Engagement“), Elisabeth Demleitner und Diana Liberova 
(IPSN Fortbildung), Kiki Schmidt (KUF Kinderkultur), Trudi 
Götz (Stiftung Sozialidee e.V.), Uli Glaser (Elternbeirat a.D.), 
Manfred Schreiner (NLLV-Ehrenvorsitzender), Dominik 
Spahija (Altenpfleger). 
16:00–18:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Raum E.06.

DEMOKRATIE Bilden
‘‘Gegen die Kultusmi-

nisterkonferenz ist der 
Vatikan eine progressive 

Einrichtung.‘‘ 
(Helmut Kohl) 
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„Eine Demokratie, in der 
nicht gestritten wird,  
ist keine.“  
(Helmut Schmidt)

Acht persönliche Stimmen zum Verhältnis 
von Journalismus und Demokratie    
Mit dabei sind u.a. Hans Böller (Nürnberger Nachrichten), 
Isabella Fischer (Nürnberger Nachrichten), Ilse Weiß 
(Straßenkreuzer), Maggie Bernreuther (Radio Z).
16:00–18:00 Uhr, Bildungszentrum, 4.OG, Raum 4.14.

DEMOKRATIE Berichten

„Warum Demokratie 
Helden braucht.“ 

(Dieter Thomä,  
Buchtitel)

Spätzchen, 109 ist doch kein Alter
Lesung und Gespräch über Teilhabe im Alter mit der 
Münchner Autorin Anja Fritzsche, die zwei Großmütter 
über 100 hat. Sie erzählt aus dem kürzlich erschienenen 
Bestseller gleichen Titels amüsante Anekdoten über 
das Generationenleben. Gemeinsam mit Gerontologin 
Sabine Distler gehen Sie im Gespräch den Chancen des  

Älterwerdens auf den Grund. 
Ab 16:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Raum E.21.

DEMOKRATIE Erfahren

„Wenn dies das Informationszeitalter ist,  
worüber sind wir dann so gut informiert?“
(David Gelernter)

DEMOKRATIE Senden

Radio Z Workshop zum  
Selbermachen… 
Radio Z ist der  freie und unabhän-
gige Radiosender in Nürnberg. Auf 
Basis von Community Media können 
Menschen ihre eigenen Inhalte ins 
Radio bringen. Aber wie funktioniert 
der Sender und wie kann ich auch 
mit einfachen Mitteln, z.B. Podcasts 
produzieren?
16:00–17:00 Uhr, Bildungszentrum, 
3.OG, Raum 3.20.

DEMOKRATIE Bauen

Eine Platte aufbauen mit Klaus
Isomatte, Schlafsack, irgendwo 
stecken die Zahnbürste, der Kocher, 
Wasser wäre gut, ein sicherer Platz 
– das alles und viel mehr kommt 
zur Sprache, wenn Klaus eine Platte 
aufbaut. Also ein Lager für die Nacht 
im Freien, auf der Straße, unter der 
sprichwörtlichen Brücke. Fast zehn 
Jahre hat Klaus Billmeyer Platte 
gemacht, ohne Obdach gelebt. Mitt-
lerweile ist er beim Pfandprojekt des 
Straßenkreuzers angestellt, arbeitet 
als Stadtführer bei den Schicht-
Wechsel-Touren des Vereins und hat 
längst eine Wohnung. Die Zeit auf der 
Straße hat er nie verdrängt, die Wahr-
nehmung obdachloser Frauen und 
Männer ist ihm weiterhin wichtig. Die 
Stunde mit Klaus verspricht daher 
eine ganz besondere zu werden – mit 
ehrlichen Einblicken in den Alltag auf 
der Straße und der Chance, endlich 
mal all das zu fragen, was ihr immer 
schon über Obdachlosigkeit wissen 
wolltet. Antworten gibt’s auch – sicher 
keine platten.
Diskussion und Vortrag mit Klaus Bill-
meyer vom Straßenkreuzer. 
17:00–18:00 Uhr, Bildungszentrum, 
EG, Raum E.17.

DEMOKRATIE Schreiben

Eine Geschichte in fünf Minuten
Okay, das klingt verwegen: Eine 
Geschichte in fünf Minuten schreiben, 
wer kann das schon!? Die Schreib-
werkstatt des Straßenkreuzers kann. 
Und Sie und du, ihr könnt das auch. 
Bei der Langen Nacht der Demokratie 
wollen wir das zusammen auspro-
bieren. Es gibt nur eine Begrenzung: 
Maximal 20 Personen können teil-
nehmen, sonst wird die Geschichte 
ein Roman. Und das wäre nun doch 
etwas viel in fünf Minuten. Alles andere 
schaffen wir locker. Papier und Stifte 
liegen bereit. Bringt einfach ein Wort 
im Kopf mit, das euch gefällt. Der 
Spaß ist garantiert. Zu Beginn liest 
die Schreibwerkstatt ein paar selbst 
verfasste Fünf-Minuten-Geschichten 
zum Warmdenken.
Workshop mit der Straßenkreuzer-
Schreibwerkstatt.
16:00–17:00 Uhr, Bildungszentrum, 
EG, Raum E.17.

„Das Leben ist ein ewiges Wechselspiel aus 
Nehmen und Behalten.“
(Henry Ford)

„Indem die Gewinner der Globalisierung  
sich so von den Verlierern absetzen,  

praktizieren sie ihre eigene Art  
der sozialen Distanzierung.“ 

(Michael J. Sandel)



‘‘Es wird sicherlich schwer, Solidaritätspotenziale zu erhalten, wenn es nicht gelingt, den ohnehin 
verbreiteten Abstiegsängsten der Mittelschicht entgegenzuwirken‘‘ 

(Georg Cremer)

Fragen an Rechtsextremismus-Expertin  
Birgit Mair 
Ein Ausschnitt aus den vielen Fragen, die Birgit Mair beantworten kann:
Wie hat sich die extrem rechte Szene in den vergangenen Jahren entwickelt? Was 
machen die Neonazis in Franken? Sind die Verbrechen des NSU restlos aufgeklärt? 
Was ist rechte Metapolitik? Wo wird auch in Franken für die völkische Anastasia-
Bewegung geworben? Wie beeinflussen Fake News und Verschwörungstheorien 
das Denken der Menschen? Wie kann man rechte Internetplattformen erkennen? 
Wie ging die Zivilgesellschaft in Nordbayern vor und nach der Corona-Krise mit 
extrem rechten Aufmärschen um? Inwiefern ist die Querdenkenbewegung ein 
Brandbeschleuniger für sekundären Antisemitismus? Wie schüren rassistische 
Parteien Missgunst gegen Geflüchtete aus der Ukraine? Wie funktioniert rechte 
Desinformation im Zusammenhang mit dem russischen Angriff auf die Ukraine? 
Diese und viele andere Fragen diskutieren wir mit der Rechtsextremismus-Expertin 
Birgit Mair, im Gespräch mit Michael Ziegler. 
16:00–18:00 Uhr, Bildungszentrum, 4.OG, Raum 4.13.

DEMOKRATIE Wissen
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Kommunalpolitiker:innen im direkten Gespräch 
Begrüßung: Stephan Doll, Moderation: Ella Schindler
Aus Sicht der Allianz hat die Kommunalpolitik an der aktiven Gestaltung der Demo-
kratie vor Ort eine besondere Verantwortung. Sie darf deshalb als Herzstück der 
lokalen Demokratie bei der Langen Nacht der Demokratie nicht fehlen.
Wir möchten den Bürger:innen daher die Möglichkeit geben, mit Kommunalpoliti-
ker:innen der demokratischen Parteien ins Gespräch zu kommen unter dem Motto: 
„DEMOKRATIE Speed-Daten: Kommunal-Politiker:innen zeigen klare Kante!“ 
17:00–18:30 Uhr, Bildungszentrum / Presseclub, Marmorsaal.

DEMOKRATIE Speed-Daten
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Acht persönliche Stimmen aus dem Kampf 
für demokratische Werte

Mit dabei sind u.a. Elke Grasser-Reitzner (Nürn-
berger Nachrichten), Jo Seuss (Autor und Journalist),  
Kooperationspartner:innen beim Jenö-Konrad-Cup (1. 
FC Nürnberg und Maccabi Nürnberg), Rainer Huhle 
(Menschenrechtszentrum), Siegfried Dengler (Leiter des 

Stadtplanungsamt). 
17:00–19:00 Uhr, Bildungszentrum, 3.OG, Raum 3.01.

DEMOKRATIE Verteidigen

„Es geht nicht nur ums Mitmachen, sondern auch ums Mitgestalten. Selbstorganisation und Selbst-
wirksamkeit zu ermöglichen und auszubauen, steht im Fokus des Engagements.“ 
(Thomas Röbke)

„Ich empöre mich, also sind wir‘‘ (Albert Camus)



„Das Engagement fördert den interkulturellen Austausch bei Respektierung der jeweiligen  
Zuwanderungserfahrungen und kulturellen Herkunft. Es wendet sich gegen rassistische  
und antisemitische Tendenzen, die seinem Anspruch zuwiderlaufen.“  
(Thomas Röbke)

Allianz gegen Rechtsextremismus 
Die Allianz möchte mit dem Demokratiefest breite Bevölkerungsschichten errei-
chen und für ein demokratisches Engagement motivieren und bewusstmachen, 
dass auch jede:r gefordert ist, klare Kante gegen die Angriffe von Rechts auf die 
Demokratie zu zeigen, von denen es leider viel zu viele gibt.
Gleichzeitig darf das Engagement für die Demokratie aber auch mal Spaß machen. 
Die Besucher:innen dürfen sich auf musikalische und künstlerische Live-Acts freuen 
(u.a. Raniin Trio, Ki’Luanda, Oliver Tissot, Charles Junior und viele weitere). Auch 
einige Überraschungen hat die Allianz vorbereitet. 
17:30–20:30 Uhr, Gewerbemuseumsplatz.

Demokratie-Fest 
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Raniin Trio (17:35–18:05)
„Raniin“ - das kann mit „Widerklang“ 
übersetzt werden und steht zunächst 
für die oft einfachen Melodien des 
Trios. Melodien, die vielen Konzert-
besuchern noch lange im Kopfe 
widerklingen. Eine Mischung aus 
modernen Klängen und traditioneller 
Volksmusik sowie Kompositionen des 
Ausnahmepianisten Felix Schneider.
Für die drei Musiker Aktham Abou 
Fakher (Oud), Felix Schneider (Piano) 
und Jonas Hermes (Bass) bedeutet 
das „Raniin-Trio“ noch vieles mehr.

18

Matthias Romir (18:10–18:40)
Was ihr wollt: Schwarzclown zeigt 
euch genau die Show, die ihr euch 
wünscht. Oder etwa nicht? Aus 
seinem umfangreichen Repertoire 
hat der Nürnberger Jongleur und 
Absurdist Matthias Romir die „demo-
kratischsten“ Perlen herausgepickt, 
um einen Balanceakt zwischen 
Mitbestimmung und Meinungs-
mache zu präsentieren.
Hier geht‘s ab, hier ist Stimmung, hier 
gibt‘s eine Abstimmung!

Mitmach-Trommel-Konzert  
(18:45–19:30)

Mitspielen kann jede*r, auch ohne 
Trommelvorkenntnisse! Dieter 
Weberpals zeigt euch mit seinen 
Mitspieler*innen schöne einfache 
Rhythmen, die man auch gleich 
mitspielen kann. Gemeinsam baut 
sich dann aus diesen Rhythmen ein 
spannendes Geflecht auf, bei dem 
auch Spieler mit Vorkenntnissen ihren 
Platz finden und Spaß am gemein-
samen Spiel haben. Gelebte Demo-
kratie - jeder sollte mitmachen, seinen 
Platz einnehmen und in gegensei-
tigem Verständnis und Respekt ein 
gemeinschaftliches Musikerlebnis 

fühl- und hörbar machen.

Charles Junior (19:40–19:55)
Charles Junior verbindet in seiner 
Musik Poesie mit Rap. Inhaltlich 
verarbeitet er dabei sozialkritische 
und politische Themen, die ihn 
persönlich umtreiben und dabei 
auch das Publikum mitreißen.  Für 
sein Musikvideo gegen Diskriminie-
rung „Gutmensch“ gewann er unter 
anderem den 1. Preis des MOSAIK-
Jugendpreises.

Oliver Tissot (20:00- 20:20)
„BANGE MACHT DER DÄMAGOGIE“ 
Ein kabarettistischer Überblick über 
unerhörte Undemokraten, die man 
im Auge behalten sollte, damit einem 
nicht irgendwann Hören und Sehen 
vergeht.

Ki’Luanda (20.25- 20:35)
Ki‘Luanda war schon 2018 beim 
ersten „Nürnberg leuchtet für Demo-
kratie“ das musikalische Gesicht der 
Demokratie-Bewegten in Nürnberg: 
2.000 hörten begeistert zu, als sie – 
ohne Begleitung – ihre Stimme erhob. 
Auch 2019 war sie dabei, diesmal am 
Opernhaus, solo und mit Ihrer Band. 
Deshalb ist die Freude groß, dass sie 

2022 die „Lange Nacht“ begleitet.
Sie sagt über sich selbst: „Es macht 
mir Spaß, Solo-Performances zu 
spielen und daraus zu lernen. Ich 
nehme mit: Selbstkritik, Selbst-
bewusstsein. Wie ich mich auf der 
Bühne präsentieren möchte, was sind 
meine Werte und Wünsche…“ Am 15. 
September erschien ihr erste Single 

„Black&Proud“!

Der „Demokratie-Koffer“ der Allianz 
gegen Rechtsextremismus
In diesem gepackten Koffer finden 
sich neben nützlichen Leitfäden 
zur Demokratiearbeit und Informa-
tionsmaterialien auch ein Quiz und 
interaktive Formate zu unterschied-
lichen Themenfeldern, die gerade 
in der Arbeit mit Jugendlichen oder 
während Aktionstagen zum Einsatz 
kommen können.
Die Arbeit mit dem Koffer vor Ort 
bietet einen niedrigschwelligen 
Einstieg, sich über Demokratie auszu-
tauschen, zu diskutieren und sich zu 
engagieren.
17:30- 20:30 Uhr,  
Gewerbemuseumsplatz.

DEMOKRATIE Anfassen

Fotobox der Allianz  
gegen Rechtsextremismus 

Bei uns könnt ihr DEMOKRATIE  
fotografieren und dabei auch noch 

klare Kante zeigen!
17:30- 20:30 Uhr,  

Gewerbemuseumsplatz.

DEMOKRATIE Fotografieren

„Wer die Welt verbessern möchte, 
fange doch praktischerweise bei seiner 
eigenen Person an, denn da gibt es bei jedem 
einiges zu renovieren.“ 
(Max Goldt)

„Man glaubt gar nicht, wie schwer es oft ist, 
eine Tat in einen Gedanken umzusetzen.“ 

(Karl Kraus)
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„Wenn du jemandem auf 
die Brille trittst,  
erinnere ihn:  
Man sieht nur mit dem 
Herzen gut.“ 
(Antoine 
de Saint-Exupery)

Inklusion durch Engagement     
Alle Menschen sollen die Möglichkeit haben sich zu enga-
gieren und mitzubestimmen. Das steht im Grundgesetz. In 
Deutschland gilt inklusives Wahlrecht für alle Menschen. 
Wird das auch so gelebt und umgesetzt? Wie ist das 
in Vereinen und Organisationen? Haben Menschen mit 
Behinderung dort eine Stimme bekommen? Oder sind es 
doch wieder die Selbsthilfeorganisationen, die sich für den 
Abbau von Barrieren und ihre Rechte einsetzen? Wie kann 
inklusives Engagement gestaltet werden? 
Darüber diskutieren Expert:innen aus Politik, Vorstandsar-
beit und Selbstvertretung aus verschiedenen Blickwinkeln 
und mit unterschiedlichen Erfahrungen. Mit Impulsen von: 
Bettina Zauhar (Bürgermeisteramt), Fabian Meissner 
(Stadtrat; Vorstand Lebenshilfe e.V.),  Monika Schropf 
(Evangelische Jugend; Projekt Brüggn’bauer) und Paul 
Brunner (Bezirksrat).
Eine Veranstaltung des Zentrums Aktiver Bürger / Beate 
Wittich.
18:00–20:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Raum E.05.

DEMOKRATIE Mitbestimmen
Acht persönliche Stimmen zum Verhältnis 

Religion, Spiritualität und Demokratie
Mit dabei sind u.a. Jürgen Körnlein (Stadtdekan der ev.-
luth. Kirche), Jo-Achim Hamburger (Vorsitzender Isra-
elitisch Kulturgemeinde) Silvia Wagner (Pfarrerin St. 
Markus), Siegfried Grillmeyer (Caritas-Pirckheimer-Haus),  
Lena Prytula (Vorstand: Jüdische Studierendenunion 
Deutschland), Vertreter:innen des Vorbereitungsteams 
des Deutschen Evangelischen Kirchentags Nürnberg 2023

20:00–22:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Raum E.17.

DEMOKRATIE Einordnen

DEMOKRATIE Ausfüllen

Das deutsche Formularwesen und 
die Teilhabe
Wer keine Formulare ausfüllen kann, 
ist verloren – und kann nicht teilhaben, 
und damit nicht Teil der Gesellschaft 
werden … Und das bei einem Amts-
deutsch, das selbst deutschstäm-
migen Muttersprachlern Probleme 
bereiten kann. Hier gibt es Hilfestel-
lungen und konkrete Beispiele – für 
Geflüchtete und die sie ehrenamtlich 
Unterstützenden. Auf Ukrainisch. 
18:00–19:00 Uhr, Bildungszentrum, 
3.OG, Raum 3.20.

DEMOKRATIE Wählen

Infos zur Wahl des Integrationsrats 
am 9.10.
Insgesamt bewerben sich 78 
Personen für den neuen Integrati-
onsrat! Der Wahltermin für den Integ-
rationsrat ist Sonntag, der 9. Oktober 
2022 - wer wahlberechtigt und im 
Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
kann an diesem Tag von 8.00 bis 18:00 
Uhr seine Stimme abgeben. 
Alle Informationen zur Wahl vor Ort, 
aber auch im Netz unter: 
https://www.nuernberg.de/internet/
integrationsrat/irwahl2022.html 
Ab 18:00 Uhr, Bildungszentrum, 3.OG, 
Raum 3.16.

„Der gesellschaftliche Zusammenhalt wurde 
viele Jahre als Selbstverständlichkeit  

erachtet … Engagement hat gesellschaftliche 
Binde- und Integrationskräfte, schafft  

Zugehörigkeit und gesellschaftliche  
Gestaltungsmöglichkeiten.“ 

(Olaf Ebert)

‘‘In Deutschland ist alles verboten, was nicht 
erlaubt ist, und das Erlaubte ist Pflicht‘‘ 
(Gerard Radnitzky)

‘‘Wer Freiheit als 
Verantwortung lebt, 

kommt letztlich bei den 
besten und tiefsten 

Potenzen an, 
die in uns Menschen 

angelegt sind.‘‘ 
(Joachim Gauck)

Acht persönliche Stimmen aus dem 
ehrenamtlichen Engagement      
Mit dabei sind u.a. Volunteers aus dem Stadion, Thomas 
Röbke („Soziokratie“: Spiegelfabrik Fürth), Yvonne Kirsch 
(Studentin im deutschen Beirat von UNICEF), Michael 
Ziegler (Karl-Bröger-Gesellschaft), Martina Schuster 
(Moderation).
18:00–20:00 Uhr, Bildungszentrum, 4.OG, Orangerie.

DEMOKRATIE Engagieren

Acht persönliche Stimmen zum Zusam-
menhang Gerechtigkeit und Demokratie 

Mit dabei sind u.a. Elisabeth Ries (Referentin für Jugend, 
Familie und Soziales), Sandra Engelhardt (Urban Lab, 
Projekt „Was Wäre Wenn … ?“), Beate Barthmann (Stab 
Armutsprävention Sozialamt), Gebhard Schönfelder 

(Kinderhaus gGmbH), Thorsten Brehm (Moderation)
18:00–20:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Raum E.21.

DEMOKRATIE Gerecht machen

‘‘Eigentum verpflichtet. 
Sein Gebrauch soll zu-
gleich dem Wohle der 
Allgemeinheit dienen.‘‘ 
(Grundgesetz)

„Hier ist mein Kopf,  
dort ist die Wand –  
ich muss jetzt los!“  
(Künstler)



DEMOKRATIE Improvisieren
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Junge Poetry-Slammer:innen 
zu Demokratie und Engagement  
Angefangen mit Slam haben Rahel Behnisch, Cris Ortega 
und Yannik Ambrusits vor mehr als sechs Jahren beim 
U20 Poetry Slam in Erlangen. Mittlerweile stehen sie regel-
mäßig auf Bühnen im ganzen deutschsprachigen Raum 
und organisieren und moderieren selbst Literaturveran-
staltungen. Ihre Texte sind so politisch wie persönlich und 
reichen von witzig bis poetisch. Bei der langen Nacht der 
Demokratie präsentieren sie ihre besten Texte, die sich 
mit Gesellschaft und Diversität beschäftigen. Unter dem 
Namen „Wegen grobem Eigensinn hinausbugsiert“ treten 
Yannik und Rahel auch als Spoken Word Duo auf.
18:00–19:00 Uhr, CINECITTA‘, Arena.

DEMOKRATIE Slammen

„‘Ich rate Ihnen drin-
gend: Seien Sie politisch! 
Sonst wachen Sie eines 
Tages auf, sind tot und 
wissen nicht, warum.“

Rahel mag Tiere, Kunst und Nudeln 
mit Tomatensoße und freut sich 
immer, wenn jemand über Bücher 
oder intersektionalen Feminismus 
reden möchte. Sie studiert Germa-
nistik und Kunstgeschichte in Würz-
burg und probiert sich gerne in jour-
nalisitischen und künstlerischen 
Bereichen aus. Zum Beispiel mode-
riert sie Literaturveranstaltungen 
und Festivals, gibt Schreib-Work-
shops, gestaltet Beiträge fürs Radio 
und arbeitet in der Jugend-Medien-
Branche. Seit 2015 tritt sie bei Poetry 
Slams im deutschsprachigen Raum 
auf und wurde 2019 und 2020 fränki-
sche U20-Meisterin im Poetry Slam.

Mit dem Schreiben begann der 
gebürtige Erlanger Yannik Ambru-
sits im Herbst 2015, als ihn sein Lehrer 
zur Teilnahme am Wahlfach „Poetry 
Slam“ zwang. Mittlerweile tritt Yannik 
mit seinen Texten bei Literaturver-
anstaltungen im deutschsprachigen 
Raum auf und wurde 2019 bayeri-
scher U20-Poetry-Slam-Meister und 
deutschsprachiger U20-Vizemeister. 
Im selben Jahr bezeichnete ihn eine 
Lokalzeitung als „albernen Possen-
reißer, der sich in Wortwitzen verliert“.
Er studiert Englisch, Politik und Sozio-
logie auf Lehramt in Würzburg, damit 
auch er später mal seine Schüler:innen 
in Wahlfächer zwingen kann.

Cris ist ein kreativer Kopf! Seit 2015 
steht er als Poetry Slammer, Singer 
Songwriter, Moderator und vielem 
mehr auf Bühnen und setzt sich 
darüber hinaus für die Nachwuchs-
förderung im Poetry Slam ein. Cris ist 
trans, pan und behindert und steht 
out and proud mit seiner Queerness 
und seinem Tourette Syndrom auf der 
Bühne für all die, die sich sonst nicht 
auf Bühnen sehen.

Improtheater mit 6aufKraut 
Nichts ist vorhersehbar, nichts geprobt, alle Szenen werden 
frei nach den Wünschen der Zuschauer improvisiert. Unwie-
derbringliches, Wahnwitz und Momente voller Poesie. Übli-
cherweise holen wir uns nur am Anfang jeder Szene eine 
Vorgabe aus dem Publikum, beispielsweise einen Ort oder 
einen Beruf. Heute Abend gehen wir einen Schritt weiter: 
Auch in laufende Szenen kann eingegriffen werden, das 
Publikum übernimmt die Dramaturgie oder bestimmt den 

Verlauf der Geschichten.
Keine Angst: Niemand muss auf der Bühne mitspielen, 

aber Freiwillige dürfen schon mal.
Das demokratischste Theater der Welt!

19:30–20:30 Uhr, CINECITTA‘, Arena.

„Niemals werde ich 
einem Club beitreten, 

der jemanden wie mich 
als Mitglied akzeptiert.“ 

(Groucho Marx)

Acht persönliche Stimmen  
zur Basis des Lebens – Klimaschutz! 
Mit dabei sind u.a. Britta Walthelm (Umweltereferentin), 
Jörg Alt (Sozialethiker, Priester und Hochschulseelsorger), 
Wolfram Weber (Cinecitta‘), Fabian Körber (Personal-
ratsvorsitzender Stadt Nürnberg), Beatrice Dernbach 
(Professorin für Nachhaltigkeits- und Wissenschaftskom-
munikation), Anne Böhmer („Demokratie der Hühner“), 
Organisator/-innen der Sustainability Conference, Koope-
rationspartner/-innen von 1. FC Nürnberg und Viva con 
Agua, Moderation Michael Ziegler.
20:00–22:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Raum E.06.

DEMOKRATIE Schützen

„Wir sind alle 
im selben Sturm, 
aber wir sitzen nicht  
alle im selben Boot.“ 
(Greta Thunberg)



‘‘Der zum ersten Mal an 
Stelle eines Speeres ein 
Schimpfwort benutzt 
hat, war der Begründer 
der Zivilisation‘‘ 
(Sigmund Freud) 

Bildungszentrum unter Licht und Ton!
Sabrina Zeltner und Hannah Gebauer sind Grafikdesignerinnen und Live Visual 
Artists aus Nürnberg. In ihren Performances samplen und collagieren sie in Echt-
zeit Video- und Bildmaterial und generieren in diesem Prozess unmittelbare, neue 
Kontexte. Ihre Ästhetik ist von zeitgenössischem Grafikdesign, 3D-Animationen und 
Creative Coding geprägt. Die Live Visual Performances finden in Kollaboration mit 
Sound Artists statt, so entstehen dynamische Interaktionen zwischen Kunst, Musik 
und Grafik, die immersive audiovisuelle Erlebnisse erzeugen. Anlässlich der Langen 
Nacht der Demokratie arbeiten Sabrina Zeltner und Hannah Gebauer das erste Mal 
zusammen.
Die Video-Performance wird musikalisch von DJ double u cc begleitet. Sie ist eine DJ, 
Künstlerin und Aktivistin, mit anarchisch anmutender Experimentierfreudigkeit und 
einer beruhigenden Kontinuität. Ihre DJ-Sets vereinen zeitgenössische Clubsounds, 
dekonstruieren zerstörerisch mit Einflüssen von Grime und driften dann ab ins Drone, 
Noise Genre, bevor sie leidenschaftlich mit düsteren Metal-Parts verwirren.
Seit 2014 arbeitet sie zusammen mit anderen FLINTAs an der Vision einen Rahmen 
zu schaffen, in dem Gleichberechtigung keine Utopie ist, wo Clubbing nicht nur der 
Konsum von Musik ist, sondern ein Verschmelzen von Genres und Sinnenseindrü-
cken. In diesem Rahmen man nicht umhin kommt, sein Köpfchen einzuschalten und 
sich selbst zu hinterfragen.
20:30–01:00 Uhr, Gewerbemuseumsplatz.

Demokratie Visualisieren 
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DEMOKRATIE Stand-Uppen
Junge Comedians live

Was hat Comedy auf der langen Nacht der Demokratie 
verloren? Wissen wir auch noch nicht so genau. Aber da 
Comedy seit jeher vor allem auch dazu da ist, um sich 
schwierigen und ernsten Themen anzunehmen, kann es ja 
nicht schaden, an diesem Abend ein wenig was zum Lachen 
anzubieten. Urban Comedy hat mit dem Host des Nürn-
berger Ablegers der Show, Tilman Brunke, Urban Comedy 
Gründer Freez, Ana Lucia von Servus Comedy sowie Lukas 
Boborzi von Fremdjam Comedy fast eine ganze Hand voll 
Comedy Newcomern am Start. Menschen mit Humor sind 
herzlich willkommen. Ach ja: Keine Garantie dafür, wie viel 
das ganze am Ende mit dem eigentlichen Thema zu tun 

hat – aber ihr werdet was zu lachen haben!
21:00–22:00 Uhr, CINECITTA‘, Arena.

„Jedes Ding hat drei  
Seiten, eine positive, 
eine negative  
und eine komische.“ 
(Karl Valentin)

 ‘‘Die Kunst gibt nicht 
das Sichtbare wieder, 

sondern macht sichtbar‘‘ 
(Paul Klee)

Das Staatstheater bei der Langen Nacht  
Trotz Saisonauftakt und mehreren Premieren an diesem 
Wochenende ist das Staatstheater zu Gast: Ensemblemit-
glied Aydın Aydın trägt Carolin Emckes „Monolog über 
die Freiheit“ vor, eine flammende Rede gegen jegliche 
Form von Menschenfeindlichkeit, ein Appell an eine Gesell-
schaft, die glaubt, frei zu sein, und sich doch einfügt in all 
die Mechaniken der Ausgrenzung und Ausbeutung. 
Für die Stadt ist Elisabeth Ries, die Referentin für Jugend, 
Familie und Soziales dabei; grüßende Worte gibt es 
außerdem von Dr. Thomas Röbke (Geschäftsführer des 
Landesnetzwerks Bürgerschaftliches Engagement, 2015-
2021 Vorsitzender des Sprecherrats des Bundesnetzwerks 
Engagement) sowie hoffentlich von Dr. Thomas Grethlein 
(Aufsichtsratsvorsitzender 1. FC Nürnberg – der Club spielt 
am selben Tag am frühen Nachmittag in Karlsruhe. Wird er 
zurück sein, in welchem Zustand?). Es moderiert Claudia 
Leitzmann.
20:00–22:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Fabersaal..

DEMOKRATIE Performen

Demokratie-Dance-Party bis spät in die Nacht!
Lange nicht gehört und gesehen! Die KulturKellerei feiert mit einem abwechslungs-
reichen Musik-Mix aus Lieblingssongs von den DJs Sven, Frugi & Andrea und euch 
die lange Nacht der Demokratie: Zum Tanzen, Chillen, Genießen, Trinken & Beisam-
mensein. Tanzbares aus allen Richtungen (80s, 90s, Indi, Pop, ElectroSwing, HipHop, 
House, Rock, Vintage, Retro, Elektronisches) in bunter Mischung!
„Klein, aber fein“ ist das Motto der ehrenamtlichen Verantwortlichen der KulturKel-
lerei, die seit April 2008 das Nürnberger Kultur- und Nachtleben mit Literatur, Theater, 
Comedy, Konzerten und Discoveranstaltungen in den Kellergewölben des Künstler-
hauses K4 bereichern.
21:20–01:00 Uhr, Bildungszentrum, EG, Fabersaal.

Demokratie Feiern

‘‘Der Witz an der  
Hoffnung ist, dass wir 

auch bei schlechten  
Aussichten nicht 

verzweifeln‘‘ 
(Hans Joas)



Namen, Künstler:innen, Themen  
und Organisationen: Ein Register
Dieses Programmheft ist chronologisch aufgebaut. 
Zur zusätzlichen Orientierung findet sich hier ein alphabetisch sortiertes Register, 
das die Namen, Themen, Künstler:innen, Organisationen und zielführenden Stich-
worte mit Seitenzahl erfasst.
Das Programm gibt den Stand vom 16.9., 13 Uhr, wieder. 
Es wird zu Programmänderungen und vor allem zu Programmergänzungen 
kommen! Und natürlich spätestens am 2.10. bekommt man an der Infotheke im 
Eingangsbereich des Bildungszentrums ab 13:00 Uhr alle Informationen auch vor Ort!
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„Wenn Du willst, dass deine Leute ein Schiff bauen, 
dann lehre sie die Sehnsucht nach dem großen, weiten Meer.“ 

(Antoine de Saint-Exupery)

„In Deutschland war so eine anständige, viel-
fältige, redliche Demokratie entstanden, wie 
sie nur in Deutschland möglich war.“ 
(Andrzej Szczypiorski)

1. FC Nürnberg    17, 23

A
Allianz gegen  
Rechtsextremismus   17, 18
Jörg Alt    23
Yannik Ambrusits   22
Andrea     25
Norbert Autenrieth  12
Aydın Aydın    25 
 
B
Beine, in die gehen  25
Maggie Bernreuther  14
Heiner Bielefeldt  30
Hans Böller    14
Paul Brunner   20
Lukas Boborzi    23
Anne Böhmer   23
Thorsten Brehm   21
Tilman Brunke   23
Beate Barthmann  21
Rahel Behnisch   22
Peter Brandmann   10

C, D
Charles Junior    18
Cinecitta               7, 23, 31
Elisabeth Demleitner  13
Siegfried Dengler   17
Beatrice Dernbach   23
Sabine Distler    14
Stephan Doll    17
double u cc   24

E, F
Forum Willkommenskultur 8
Frugi    25

G
Hannah Gebauer   24
Uli Glaser                3, 6, 13
Trudi Götz   13
Theophil Graband   8, 13
Elke Grasser-Reitzner   17
Thomas Grethlein  25

H
Jo-Achim Hamburger   21
Friedrich Heckmann  8
Helferkreis Ziegelstein  8
Michael Helmbrecht   10
Ehepaar Herdzin   13
Ehepaar Hofmann   13
Rainer Huhle   17

I, J, K
Integrationsrat Nürnberg 8, 20
Jenö-Konrad-Cup  17
Inter-Kultur-Büro KUF  8
Ki’Luanda              4, 18, 30
Yvonne Kirsch   21
Fabian Körber    23
Jürgen Körnlein   21
KulturKellerei    25

L, M, N
Claudia Leitzmann              8, 13, 25
Diana Liberova   13
Birgit Mair    16
Ulrich Maly   8
Fabian Meissner   20
Herbert Mundschau   12
Nürnberger Nachrichten 14

O, P, Q
Cris Ortega   22
Peter Pluschke    10
Lena Prytula    21

R
Radio Z    14
Raniin Trio   18
Bernd Regenauer   12
Elisabeth Ries    3, 8, 13, 21, 25
Thomas Röbke             18, 21, 25
Matthias Romir   4, 18
Annemarie Rufer   10

S
Wolf Schäfer    10
Ella Schindler    17
Heijo Schlein    12
Kiki Schmidt    10, 13
Manfred Schreiner   13
Gebhard Schönfelder   10
Schreibwerkstatt  
Straßenkreuzer   15
Manfred Schreiner   10, 13
Monika Schropf   20
Martina Schuster  21
Jo Seuss    12, 17
Volker Skrok   17
Stifter-Initiative Nürnberg 13
Dominik Spahija  13
Spoken Word Duo   22
Subkulturverein / SKV  12
Subvibrations    6
Sven    25

T, U, V, W
Oliver Tissot    18
UAhelp    8
Verlag Nürnberger Presse  11
Silvia Wagner   21
Wahl des Integrationsrats 20
we integrate e.V.   8
Britta Walthelm  23
Wolfram Weber  23
Carmen Westermeier   24
Madeleine Weishaupt   12
Ilse Weiß   14
Beate Wittich    20

X, Y, Z
Bettina Zauhar   20
Sabrina Zeltner   24
Michael Ziegler   16, 21
Zentrale Anlaufstelle Migration 8



Vorab und gleichzeitig 
DEMOKRATIE Humanisieren 
Nuremberg International Human Rights Festival – Weekender
29. – 3.10.2022, Filmhaus und kommkino im Künstlerhaus, www.nihrff.de 

100 Jahre Nürnberger Lehrerinnen- und Lehrer-Verein, Festveranstaltung am 1.10., 
Ausstellung ab 2.10. in der Theresienstraße 7.

DEMOKRATIE Reden 
Hybrid-Großgruppendialog: „Wie wollen wir zusammen leben?“ 
Samstag, 1.10., 17:00 bis 19:00 Uhr, Online und in der MGH AWOthek

DEMOKRATIE Erzählen
Dr. Ulrich Maly im Vormittags-Talk beim Bildungszentrum, mit Prof. Heiner Biele-
feldt, Sonntag, 2.10., 11:00 bis 12:30 Uhr, Bildungszentrum, mit Anmeldung unter: 
Ansichten und Kommentare Eine subjektive Politikschau mit Ulrich Maly - 
Bildungszentrum Nürnberg (nuernberg.de)
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„Der freiheitliche, säkularisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht 
garantieren kann. Das ist das große Wagnis, das er, um der Freiheit willen, eingegan-

gen ist.“ (Ernst-Wolfgang Böckenförde)

Dank und Würdigung
Fünf kleinere und größere Empfänge: Die Lange Nacht der Demokratie soll auch 
der Rahmen sein, um verschiedenen Gruppen von Engagierten Dank zu sagen. 
Diese sind:
• Die Migrant:innen- und Interkultur-Vereine Nürnbergs.
• Die Gleichstellungs- und Diversity-Aktiven.
• Die Ehrenamtskarten-Träger:innen (darunter viele bei der Tafel Aktive).
• Die „Nürnberger-Herz“-Preisträger:innen 2020-2022.
• Die Aktiven in der „Club Community“.
Wer zu diesem Kreis gehört, aber bisher keine Einladung erhalten hat, kann sich per 
Mail wenden an: demokratie-nacht@stadt.nuernberg.de 
Velen Dank an die musikalische Begleitung bei diesen Empfängen  
an Lisa Milyukova und Ki’Luanda!
Und vielen Dank an diejenigen, die als Überraschungsgäste  
und Grußwortgeber:innen bei den Empfängen dabei sind.

DEMOKRATIE Humanisieren 

DEMOKRATIE Reden 

DEMOKRATIE Erzählen
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„Hoffnung gründet auf der Annahme, dass wir nicht wissen, 
was geschehen wird, und dass in der Weite der Ungewissheit Raum zum Handeln ist.“ 

(Rebecca Solnit)

Hinweise und Informationen 
Alle Informationen und Hilfestellungen zur „Langen Nacht der Demokratie“ an der 
Infotheke im Eingang des Bildungszentrums (13:00 – 1:00 Uhr, siehe Seite 4)
Der Eingang für Menschen mit Beeinträchtigungen ist von der Seite Rosa-Luxem-
burg-Platz (über dem Parkhaus) am besten. 
Alle Räume im Bildungszentrum sind von dort aus, auch mit Aufzug, erreichbar.
Das gesamte CINECITTA‘-Gebäude (verschiedene Eingänge) erlaubt den Zugang.
Die Anreise geht am schnellsten über die U-Bahn-Station Wöhrder Wiese, auch 
die U- und S-Bahn Hauptbahnhof ist nicht weit. 
Wenn es mit dem Auto sein muss, dann gibt es das Karstadt Parkhaus (Vordere 
Insel Schütt, anfahrbar von Osten), das Parkhaus Nürnberger Akademie (anfahrbar 
direkt vom Ring Richtung Süden, unterhalb Rosa-Luxemburg-Platz) oder das Park-
haus Katharinenhof (Katharinengasse 14, anfahrbar von Süden).
Und mit dem Fahrrad und zu Fuß hat man die geringsten Probleme: Anfahrbar 
von allen Seiten, reichlich Fahrradstellplätze in der Umgebung!
Der Nightliner der VAG fährt in dieser Nacht zwischen 1 und 5 Uhr (stündlich, am 
besten von Hauptbahnhof aus, weil es da in alle Richtungen geht).
Bei vorhersehbaren Schlechtwetter („ergiebiger Dauerregen“, Gewitter) werden 
die Programm vom Gewerbemuseumsplatzes in das CINECITTA‘ – soweit möglich – 
verlagert.
Falls es die Corona-Regeln erzwingen, muss die Lange Nacht – eventuell auch sehr 
kurzfristig – abgesagt werden. (Und die guten Ideen sollen aufgehoben werden…)
Zum Schutz der anderen Besucher:innen würden wir Ihnen ans Herz legen, vor 
dem Gang zur „Langen Nacht der Demokratie“ einen Corona-Schnelltest zu 
machen! Wir wollen natürlich den „Bergkirchweih“-Effekt vermeiden!

Übrigens
Bitte nicht irritiert sein, dass das Gebäude am Gewerbemuseumsplatz (Gewerbe-
museumsplatz 3) unter verschiedenen Namen läuft. 
Wir nennen es Bildungszentrum, weil die meisten Räume und Nutzungen dort 
vom BZ gestaltet werden, und das BZ auch unser engagierter Kooperationspartner 
ist. Der Gebäude-Eigentümer, die Nürnberger Versicherung, nennt das Gebäude 
als Ganzes „Nürnberger Akademie“, weil ja auch in den Stockwerken 1 und 2 eine 
Außenstelle des Bayerischen Gesundheitsministeriums beheimatet ist, und dort 
auch der Presseclub im Marmorsaal (ebenfalls Kooperationspartner der Langen 
Nacht) seine eigene Heimat hat. Neben der Bezeichnung ist man sich auch über die 
Hausnummer nicht ganz einig: 2 oder 3? :)
Den Eingang findet man auf jeden Fall, und am 2.10. bei der Langen Nacht beson-
ders einfach! Dafür sorgen allein Demokratie-Flaggen am Eingang!
(Die Bühne für den Gewerbemuseumsplatz bei der Langen Nacht steht vor dem 
„Verwaltungsgebäude“ des BZ und des KUF (Amt für Kultur und Freizeit), auf der 
Nordseite des Platzes. Also ist auch hier Bildungszentrum drin, bekannt vor allem 
durch die Anmeldung für Bildungszentrum-Kurse, aber am 2.10. ist es das Bildungs-
zentrum gegenüber …)
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Verantwortlich: Dr. Uli Glaser (Referat für Jugend, Familie und Soziales, Hauptmarkt 
18, 90403 Nürnberg) 
unter Mitwirkung des gesamten Teams der Stabsstelle Bürgerschaftliches Engage-
ment im Sozialreferat.
Koordination Cinecitta‘: Laura Weber, Nicole Heim
Koordination Allianz gegen Rechtsextremismus: Stephan Doll, Stephanie Partzek
Koordination 1. FC Nürnberg: Hannes Orth 
Druck: safer print
Auflage: 9.000 Exemplare.

Ein sehr herzlicher Dank geht:
• An die vielen Ehrenamtlichen, die bei der Langen Nacht mitwirken!
• Natürlich auch an die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• An alle beteiligten Mitveranstalter:innen, Kooperationspartner, Förderer 
und Förderinnen! 
• An die Initiativen, Vereine und Organisationen, die mit eigenen Beiträgen 
die Lange Nacht mitgestalten!
• An alle Einzelpersonen, die an diesem langen Wochenende bereit waren, 
aktiv mitzuwirken!
• Ein spezieller Dank an Wolfgang Heilig-Achneck, die während der Presse-
konferenz zur Langen Nacht den Programmteil „Demokratie lästern und loben“ 
inspiriert hat.
• Und ein ganz besonderer Dank – aus vollstem Herzen – an Simona Leyzero-
vich für ihre Kreativität, ihre Kompetenz, ihr Engagement und die Good Vibes, die 
von ihr ausgehen!




